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S I T Z U N G S N I E D E R S C H R I F T  
 

Gremium 
 

Ausschuss für Umwelt und Stadtentwicklung 
Sitzungsort 

Gustav-Heinemann-Schule, Holthausstraße 15, 58332 Schwelm  
Datum 

16.07.2013 
Beginn 

17:00 Uhr 
Ende 

18:38 Uhr 

 
Zur heutigen Sitzung sind folgende Damen und Herren ordnungsgemäß eingeladen 
worden und sind anwesend: 
 
Mitglieder 
 
Christoforidou, Elissavet    
Kirschner, Thorsten    
Tempel, Gabriele    
Heinemann, Manfred    
Lusebrink, Hans-Otto    
Speckenbach, Benjamin    
Beckmann, Philipp J.    
Stark, Wolfgang    
Weidenfeld, Uwe Ab TOP 4 
Sieker, Dieter    
Feldmann, Jürgen Ab TOP 4 
 
beratende Sitzungsteilnehmer/innen 
 
Mazzarisi, Calogero    
 
Ratsmitglied als Vertreter 
 
Kampschulte, Matthias Vertretung für Herrn Hans-Jürgen Zeilert 
Philipp, Gerd E. Vertretung für Herrn Tim Stark 
 
stellv. Vorsitzender 
 
Nockemann, Frank    
Rindermann, Horst Ab TOP 3 
 
Sitzungsteilnehmer/innen von der Verwaltung 
 
Guthier, Wilfried    
Lethmate, Egbert    
Sormund, Frank    
Stobbe, Jochen    
 
Schriftführer/in 
 
Beckmanns, Norbert    
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Abwesend: 
 
Mitglieder 
 
Stark, Tim Vertretung durch Herrn Gerd Philipp 
Zeilert, Hans-Jürgen Vertretung durch Herrn Kampschulte 
Hölscher, Bodo    
 
Vorsitzender 
 
Schier, Klaus Peter Vertretung durch Herrn Bernd Ulrich Schwabe 
 
  

A Öffentliche Tagesordnung 
 
1 Eröffnung der Sitzung und Begrüßung durch den stellv. 

Vorsitzenden 
   

 
2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der 

Beschlussfähigkeit 
   

 
3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 

14.05.2013 
   

 
4 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 

18.06.2013 
   

 
5 Fragen der Einwohner/innen an Ausschuss und 

Verwaltung 
   

 
6 Mitteilungen    
 
7 B 7>17: Ein Gemeinschaftsprojekt der Stadt Hagen und 

der Städte Ennepetal, Gevelsberg, Schwelm und des 
Ennepe-Ruhr-Kreises -Kostenbeteiligung an 
Machbarkeitsstudie 

123/2013 

 
8 Mündlicher Sachstandsbericht "Brauerei"    
 
9 Mündlicher Sachstandsbericht "ZOB"    
 
10 Fragen / Mitteilungen des Ausschusses an die 

Verwaltung 
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A Öffentliche Tagesordnung 
 
 
1 Eröffnung der Sitzung und Begrüßung durch den stellv. 

Vorsitzenden 
   

 
 Der stv. Vorsitzende Herr Nockemann eröffnet die Sitzung und begrüßt die 
Anwesenden. 
 
 
2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der 

Beschlussfähigkeit 
   

 
Er stellt die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit fest. Die Frage 
nach Änderungswünschen bzw. Anträgen zur Tagesordnung wird von den 
Ausschussmitgliedern verneint. 
 
 
3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 14.05.2013    
 
Die Niederschrift der AUS-Sitzung vom 14.05.2013 wird bei einer Enthaltung  
einstimmig genehmigt. 
 
 
4 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 18.06.2013    
 
Die Niederschrift der AUS-Sitzung vom 18.06.2013 wird unter dem Vorbehalt 
einstimmig genehmigt, dass die damaligen Äußerungen des Herrn Sieker zum ZOB 
hier in diesem Protokoll ergänzt werden.  
 
Ergänzung des Protokolls vom 18.06.2013 zu Anregung Nr. 1  
(einzufügen als 2. Absatz) : 
Herr Sieker und Herr Lusebrink regen an, den gesamten ZOB um ca. 12 m nach 
Norden zu verschieben, um somit allen Fahrgästen zu ermöglichen, trockenen Fußes 
unter der Überdachung des ZOB vom Bus in das Bahnhofsgebäude zu gelangen. 
 
Herr Nockemann bemängelt, dass das Protokoll der AUS/LA-Sitzung vom 
04.06.2013 bereits ohne seine Freigabe im Netz veröffentlicht wurde. Er bittet um 
Abhilfe. 
 
Anmerkung der Verwaltung: 
Dies wurde dem Schriftführer am 18.07.1013 von IM zugesagt. 
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5 Fragen der Einwohner/innen an Ausschuss und Verwaltung    
 
Keine  
 
 
6 Mitteilungen    
 
 H. Sormund berichtet über den Erhalt von 33 Anträgen zu Radwegen. Diese werden 
an die Radwegekommission weitergeleitet und sollen auch von weiteren Behörden 
wie Polizei usw. geprüft werden. Berichterstattung erfolgt sodann im AUS. Auf 
Anfrage sollen die genannten Anträge vorab an die Fraktionen verschickt werden.  
 
 
7 B 7>17: Ein Gemeinschaftsprojekt der Stadt Hagen 

und der Städte Ennepetal, Gevelsberg, Schwelm und 
des Ennepe-Ruhr-Kreises -Kostenbeteiligung an 
Machbarkeitsstudie 

123/2013 

 
Herr Sormund berichtet über den Sachstand und die zur Abstimmung gestellte 
Kostenbeteiligung zum Gemeinschaftsprojekt „B7>17“. Der AUS diskutiert Vor- und 
Nachteile und erfragt weitere Details, die von der Verwaltung beantwortet werden. 
Sodann wird wie folgt abgestimmt: 
 
Beschluss: 
A. 
Der Sachstandbericht der Verwaltung zu dem interkommunalen Gemeinschafts-
projekt  B 7 > 17 wird zur Kenntnis genommen. 
 
B. 
Die Stadt Schwelm beteiligt sich an den Honorarkosten zur Anfertigung der 
Machbarkeitsstudie für das Projekt B 7 > 17 mit dem Betrag von höchstens 1.250,- €. 
Die Zusage zur Übernahme des Eigenanteils der Stadt Schwelm erfolgt unter 
Vorbehalt der Förderung dieser Machbarkeitsstudie durch das Land NRW und einer 
Kostenbeteiligung aller am Projekt beteiligten Städte Hagen, Ennepetal, Schwelm, 
Gevelsberg und des Ennepe-Ruhr-Kreises. 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig: - 

 dafür 15 

 dagegen: 1 

 Enthaltungen: - 
 

 
 
8 Mündlicher Sachstandsbericht "Brauerei"    
 
Herr Lethmate berichtet über den Sachstand zum Bebauungsplan 95 „Brauerei“ und 
teilt mit, dass die Beteiligung der Öffentlichkeit  gem. § 3.2 BauGB und der Träger 
Öffentlicher Belange gem.  § 4.2 BauGB vom 26. August bis 01. Oktober 2013 
durchgeführt wird.  
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9 Mündlicher Sachstandsbericht "ZOB"    
 
H. Sormund berichtet kurz über den Sachstand zum „ZOB“. 
 
 
10 Fragen / Mitteilungen des Ausschusses an die Verwaltung    
 
Herr Weidenfeld erinnert an seine Anfrage bzgl. eines Artikels vom 01.02.2013 in der 
WP (giftige Biozide in NRW-Gewässern). Die Verwaltung sagt zu, sich der 
Angelegenheit anzunehmen.  
 
Herr Feldmann bitte um Prüfung des Zustandes einer Wiese im Bereich des Tales 
der Wolfsbecke. Die Verwaltung sagt die Prüfung des Sachverhalts zu.  
 
Herr Beckmann erkundigt sich nach dem Sachstand des Marienhospitals, inwieweit 
Nachfolgenutzungsüberlegungen angestellt werden. Herr Weidenfeld  vertieft diese 
Frage im Hinblick auf die Festsetzung barrierefreien Wohnens. Herr Bürgermeister 
Stobbe beantwortet die Fragen dahingehend, dass von den Besitzern der Immobilie 
eine Weiternutzung entsprechend der getätigten Investitionen angestrebt wird. Eine 
Nachfolgenutzung als Wohnfläche ist zunächst nicht angedacht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unterschriften zu den Seiten 1 bis 5 der Sitzungsniederschrift vom heutigen Tage. 
 

Schwelm, den  26.06.2013 Der Schriftführer 
gez. Beckmanns 

Der stellv. Vorsitzende 
gez. Nockemann 
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